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Amts : Biatti 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Nro. 45. Marienwerder, den 10. November 1886. 


Wir Wilhelm, 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen 
von Gottes Gnaden König von Preußen zc. 


Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. 


Nachdem von der Vertretung der Stadtgemeinde Gegeben Baden-Baden, den 18. Oktober 1886. 
Neumark in Weſtpreußen unterm 19. Februar 18855 (L. 8.) gez. Wilhelm. 
beſchloſſen worden iſt, zum Zwecke der Ablöſung des ggez. von Puttkamer. von Scholz. 


noch nicht getilgten Theiles der bei der Provinzial⸗ Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf 
Hülfskaſſe für die Provinz Weſtpreußen kontrahirten den Inhaber lautender Anleiheſcheine der 
Schuld von 70000 Mark Stadtgemeinde Neumark i. Weſtpr. bis zum 
ein Darlehn von Fünf und Sechszigtauſend Reichs⸗ Betrage von 65000 Mark Reichswährung. 
mark aus dem Reichsinvalidenfonds zu entnehmen, — 
wollen Wir auf den Antrag der gedachten Stadtvertretung, 
zu dieſem Zwecke auf Verlangen der Verwaltung Anleiheſchein 
des Reichs-Invalidenfonds bezw. deſſen Rechts⸗ der Stadtgemeinde Neumark in Weſtpreußen. 
nachfolgers auf jeden Inhaber lautende, mit I. Ausgabe. 
Zinsſcheinen verſehene, ſowohl Seitens der Gläu⸗Buchſtabe .. Nr. . . über .. . Mark Reichswährung. 
biger, als auch ſeitens der Schuldnerin unkünd⸗ Ausgefertigt in Gemäßheit des landesherrlichen Privi⸗ 
bare Anleiheſcheine in einem Geſammt Nenn- legiums vom 18. Oktober 1886 (Amtsblatt der König: 
betrage, welcher dem noch nicht getilgten Betrage lichen Regierung zu vom . ten 18 
der Schuld gleichkommt, alſo höchſtens im Be⸗ Nr. ... Seite .. und Geſetz⸗Sammlung für 18. 


Prov. Weſtpreußen. Neg.⸗Bez. Marienwerder. 


trage von 65000 Mark ausſtellen zu dürfen, Nr. .. Seite . .). 
— da ſich hiergegen weder im Intereſſe der — — 
Gläubiger noch der Schuldnerin etwas zu er⸗ Auf Grund des unterm 16. März 1885 geneh⸗ 


5 innern gefunden hat, — migten Beſchluſſes der Stadtvertretung zu Neumark 
in Gemäßheit des § 2 des Geſetzes vom 17. Juni i. Weſtpr. vom 19. Februar 1885 wegen Aufnahme 
1833 zur Ausſtellung von Anleiheſcheinen zum Betrage einer Schuld von 65000 Mk. aus dem Reichs⸗Inva⸗ 
von hoͤchſtens 65000 Mark, in Buchſtaben „Fünf und lidenfonds bekennt ſich der Magiſtrat Namens der 
ſechszig Tauſend Mark“ Reichswährung, welche in Ab: Stadtgemeinde durch dieſe für jeden Inhaber gültige, 
ſchnitten von 2000, 1000, 500 und 200 Mark nach ſowohl ſeitens des Gläubigers als auch ſeitens der 
der Beſtimmung des Darleihers bezw. deſſen Rechts⸗ Schuldnerin unkündbare Verſchreibung zu einer Dar⸗ 
nachfolgers über die Zahl der Schuldſcheine jeder dieſer lehnsſchuld von ... Mark Reichswährung, welche an 
Gattungen nach dem anliegenden Muſter auszufertigen, die Stadtgemeinde baar gezahlt worden und mit vier 
aut 4 A Luis zu verzinſen und nach der durch Prozent jährlich zu verzinſen iſt. 
25 En he Snteibefikine Wut hel en Die Rückzahlung der ganzen Schuld von fünf und 
d 90 k it jährlich mins ſechszig tauſend Mark erfolgt vom Jahre 1887 ab aus 
e ee def Genf gen "Algugefat gm 
woche der Stnien von 11 getilgten Sehuldbeträgen in Ginem Prozent des Nennwert des urſprünglichen 
nen vo artige Prin de Schuldkapitals jährlich, unter Zuwachs der Zinſen von 
4 f eee der reel e CAR den getilgten Schuldbeträgen. Der Stadtgemeinde Neu⸗ 
ertheilen, daß hmigung ner ol mark bleibt jedoch das Recht vorbehalten, den Tilgungs⸗ 
die badi ec ak ſtock durch größere Ausloofungen um höchſtens Fünf 
befugt iſt, ohne zu d . ned vom Hundert des Nennwerths des urſprünglichen Schuld⸗ 
des Eigenthums derpſlächlet 15 N ae FENG Tapitals für jedes Jahr zu verſtärken. Die durch die 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vorbe⸗ verſtärkte Tilgung suingriaps Zinſen wachſen ebenfalls 
haltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die Befrie⸗ dem Tilgungsſtock zu. 
digung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewähr⸗ Die jährlichen Tilgungsbeträge werden auf 500 
leiſtung Seitens des Staates nicht übernommen. (beziehungsweiſe 200 Mark abgerundet. 

Ausgegeben in Marienwerder am 11. November 1886. 
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Die Folgeordnung der Einlöſung der Anleiheſcheine Zinsſcheine können weder aufgeboten noch kraft⸗ 
wird durch das Loos beſtimmt. los erklärt werden. Doch ſoll demjenigen, welcher den 

Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1887 ab im Verluſt von Zinsſcheinen vor Ablauf der vierjährigen 
Monat Mai jedes Jahres, die Auszahlung des Nenn: Verjährungsfriſt beide 
werths der ausgelooſten Stücke an dem auf die Aus- anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz der Zinsſcheine 
looſung folgenden 1. Dezember. durch Vorzeigung des Anleiheſcheines oder ſonſt in glaub⸗ 

Die ausgelooſten Anleiheſcheine werden unter Be⸗ hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt 
zeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Beträge, ſo⸗ der Betrag der angemeldeten und bis dahin nicht vor⸗ 
wie des Termins, an welchem die Rückzahlung erfolgen gekommenen Zinsſcheine gegen Quittung ausgezahlt 
Toll, öffentlich bekannt gemacht. Diefe Bekanntmachung werden. h 
erfolgt ſpäteſtens ſechs, drei, zwei und einen Monat Mit dieſem Anleiheſcheine ſind zehn halbjährliche 
vor dem Fälligkeitstermine in dem deutſchen Reichs⸗Zinsſcheine bis zum Schluſſe des Jahres 1890 aus: 
und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger oder dem angegeben; die ferneren Zinsſcheine werden für fünfjäh⸗ 
deſſen Stelle tretenden Organ, dem Amtsblatt der Kö⸗ jährige Zeiträume ausgegeben werden. Die Ausgabe 
niglichen Regierung zu Marienwerder oder dem an deſſen einer neuen Reihe von Zinsſcheinen erfolgt bei den mit 
Stelle tretenden Organ und in je einem in Neumark der Zinſenzahlung betrauten Stellen gegen Ablieferung 
und in Danzig erſcheinenden offentlichen Blatte. Sollte der der älteren Zinsſcheinreihe beigedruckten Anweiſung. 
eines dieſer Blätter eingehen, jo wird von der Stadt⸗ Beim Verluſte der Anweiſung erfolgt die Aushändigung 
gemeinde Neumark mit Genehmigung des Königlichen der neuen Zinsſcheinreihe an den Inhaber des Anleihe⸗ 
Regierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder ein anderes ſcheines, ſofern deſſen Vorzeigung rechtzeitig geſchehen ilt. 


Blatt beſtimmt und die Veränderung in dem Deutſchen Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Ver⸗ 

Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger bekanntſpflichtungen haftet die Stadtgemeinde Neumark mit 

gemacht. ihrem geſammten gegenwärtigen und zukünftigen Ver⸗ 
Durch die vorbezeichneten Blätter erfolgen auch mögen und mit ihrer Steuerkraft. 8 

die ſonſtigen dieſe Anleihe betreffenden Bekanntmachun⸗ Deſſen zur Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung 

gen, insbeſondere die Bezeichnung der Einlöſeſtellen fürunter unſerer Unterſchrift erteilt. 

die Zinsſcheine und die ausgelooſten Anleiheſcheine. Neumark, den ten 


Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital 
zu entrichten iſt, wird es in halbjährlichen Terminen 8 — N 
am 1. Juni und am 1. Dezember, von heute an ge⸗ Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 
rechnet, mit vier Prozent jährlich in Reichsmünze Erſter (bis .. .) Zinsſchein (Iſte) Reihe 


Der Magiſtrat. 


verzinſt. zu dem 

Der Zinſenlauf der ausgelooſten Anleiheſcheine Anleiheſchein 9. „„ „ . 
endigt an dem für die Einlöſung beſtimmten Tage.. .. Ausgabe, Buchſtabtee Nr. über 
Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolg.. Mark Reichswährung zu Prozent Zinſen 
gegen bloße Rückgabe der ausgegebenen Zinsſcheine bezw. ÜBER a de mi. Mark. Pf. 
dieſes Anleiheſcheines in Neumark bei der Kämmerei⸗ Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
kaſſe und in Berlin und Danzig bei den in den vor⸗ deſſen Rückgabe am. . ten und fpäter- 
bezeichneten Blättern bekannt gemachten Einlöſeſtellen hin die Zinſen des vorbenannten Anleiheſcheins für das 
und zwar auch in der nach dem Eintritt des Falligkeits⸗ Halbjahr vom Werne We en 2 
termins folgenden Zeit. Mit dem zur Empfangnahmeſ mit (in Buchſtabenn Mark . . Pfennig bei 


Prov. Weſtpreußen. Reg.⸗Bez. Marienwerder. 


Das Aufgebot und die Kraftloserklärung verlore⸗ An weiſung 


ner und vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nach Vor⸗ zum Anleiheſcheinnddd eee 

ſchrift der §§ 838 und ff. der Civil⸗Prozeßordnung für . . Ausgabe, Buchſtabe . Nr. 

das Deutſche Reich vom 30. Januar 1877 — R.⸗G.⸗ e ee Mk. Reichswährung. 

Bl. Seite 83 — bezw. nach $ 20 des Ausführungs⸗ Der Inhaber dieſer Anweiſung empfängt gegen 
geſetzes zur Deutſchen Civil⸗Prozeßordnung vom 24. März deren Rückgabe zu dem Anleiheſcheined 
1879 — G. S. S. 281 —. Buchſtabe.. Nr. in ee Mark 


— —— —yṼ — 
—— 
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Reichswährung zu . Prozent Zinſen die .. te Reiheſiſt durch Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom heu⸗ 


Zinsſcheine für die fünf Jahre vom . ten tigen Tage aufgehoben worden. 

. ten en 18 . . bei der Kämmerei⸗ Berlin, den 29. Oktober 1886. 

kaſſe zu Neumark i. Weſtpr. und bei den mit der Zinſen⸗ Die Reichs⸗Kommiſſion. 

zahlung betrauten Stellen in Berlin und Danzig, ſofern Herrfurth. 

dagegen ſeitens des als ſolcher legitimirten Inhabers 

des Anleiheſcheines kein Widerſpruch erhoben iſt. 4) Das von dem Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt 
a ie, Ian ee zu Offenbach unter dem 14. Auguſt d. Is. erlaſſene 

N Verbot 


Anmerkung: Die Namensunterſchriften bei den Zins⸗ 0 Eh 5 EN . Erſcheinens des 


ee en ueber eee a iſt durch Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom heu⸗ 
jeder Zinsſchein bezw. jede Anweiſung mit der tigen e ber 1886 
eigenhändigen Namensunterſchrift eines Kontrol⸗ Die Reichs⸗ktommiſſion 
beamten verſehen ſein. Herrfurth ‚ 
Die Anweiſung ift zum e 50 der 8 
ganzen Blattbreite unter den beiden letzten Zins⸗ 5) In Gemäßheit des 8 6 des Reichs 
h i ; 5 8 geſetzes gegen 
bee . Na v ee Lettern in nach⸗ſdie gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemo⸗ 
eee e eee kratie vom 21. Oktober 1878 (R.⸗G.⸗Bl. a 351) 
— EN g wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
ter Zinsſchein . ‚ter Zinsſchein 1) der in Eſchwege errichtete Zweigverein des Unter⸗ 
| ſtützungsvereins deutſcher Schuhmacher in Nürn⸗ 
Anweiſung berg und 
2) der in Eſchwege errichtete Zweigverein des Reiſe⸗ 
Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ Mur NEUN EPOETEIN? deutſcher Tabakarbeiter in 
5 remen 
geſetzes vom — en: a auf Grund des § 1 des gedachten Geſetzes durch bie 
1) Das von der Königlich preußiſchen Regierung zu|unterzeichnete Landes⸗Polizeibehörde verboten worden find. 
Schleswig unter dem 19. Auguſt 1886 erlaſſene Verbot Kaſſel, den 29. Oktober 1886. 


des Flugblatts mit der Ueberſchrift: Der Königliche Regierungs⸗Präſident. 
„An die Reichstags wähler des Herzog⸗ Magdeburg. 
tthums Lauenburg 6) Auf Grund der 88 11 und 12 des Neichsgeſetzes 


iſt durch Entſcheidung der Reichs⸗Kommiſſion vom heu⸗ 


tigen T 
9e Verüin, en e N demokratie vom 21. Oktober 1878 wurde heute von 
Die R eichs⸗Kommiſſion der unterzeichneten Landes⸗Polizeibehörde verboten 
Herrfurth ; das Flugblatt mit der Ueberſchrift: 
3 375 „Arbeiter! Bürger!“ 
2) Das von dem Großherzoglichen Kreisamt zu Offen⸗ und beginnend mit den Worten: 


bach unter dem 27. Juli 1886 erlaſſene Verbot 5 A : 
0 91 19 7 79 05. 80 des „Nun ſchon 8 Jahre a eine wüthende Reaktion 
„Offenbacher Tageblatts, Organ für öffent⸗ 5 2 7055 
liches Leben, lokale und provinzielle Angelegen⸗ Druck ee nn. 
heiten“ 22175 187 10 5 ® j 
iſt bürch Entf Heibung der Reichs⸗Kommiſſton vom heu⸗ Königlich N en des Jagſtkreiſes. 
tigen Tage, jedoch unter Aufrechterhaltung des Verbots ID ee 
der Nr. 89 des Jahrgangs 1886, ſowie des ferneren 7) Mit Entſchließung vom Heutigen haben wir auf 
Erſcheinens der gedachten Zeitſchrift, aufgehoben worden. Grund des § 11 des Geſetzes gegen die gemeingefähr⸗ 


gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ 


Berlin, den 29. Oktober 1886. „ lichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie vom 21. Ok⸗ 
Die Reichs⸗Kommiſſton. tober 1878 verboten: die im Verlagsmagazin (J. Scha⸗ 
Herrfurth. belitz) Zürich 1886 erſchienene Druckſchrift von Otto 


3) Das von dem Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Spielberg: Das Menſchenideal und feine Er⸗ 
zu Offenbach unter dem 3. Auguſt 1886 erlaſſene füllung. 


Verbot Ansbach, den 31. Oktober 1886. 
der Nummer ! und des ferneren Erſcheinens des Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des 
„Offenbacher Lokal⸗Anzeigers, „Anzeige: Innern. 
und Lokal⸗Ausgabe des Offenbacher Sonntags⸗ Freiherr von Herman, 
blatts“, Königlicher Regierungs⸗Präſident. 


— and in 8 
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Verordnungen und Bekanntmachungen Nebenkoſten durch die Poſtanſtalten innerhalb des Deut⸗ 
der Central⸗Behörden. chen e e geliefert werden. 

Berlin W., den 4. November 1886 

8) Wekanntmachung. 195 / 
Für die im Jahre 1887 zu Berlin abzuhaltende Königliches a U ne 

Turnlehrerprüfung iſt Termin auf Freitag, den „ 

25. Februar k. Is. und folgende Tage anberaumt. Verordnungen und Bekanntmachungen 
Meldungen der in einem Lehramte ſtehenden Be⸗ der Provinzial⸗Behörden. 

werber ſind bei der vorgeſetzten Dienſtbehörde, Meldun⸗ 11) Bekannt 

gen anderer Bewerber unmittelbar bei mir unter An⸗ . machung. N 

ſchluß der im § 4 der Prüfungs» Ordnung vom „Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 

10. September 1880 bezeichneten Schriftſtücke anzu⸗ vom 20, Juli 1885 bringe ich die erfolgte Ernennung 

beingen f des eee Landmann in Gr. Affen 
N: i e i ; 8 zum erſten Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Die Meldungen ſind ſpäteſtens bis zum 15, Ja Bezirk Bankau im Kreiſe Schwetz, an Stelle des von 


nuar k. J. an mich einzureichen. 8 5 
ö 5 - ort verzogenen Rechnungsführers Eckert, hierdurch zur 
Berlin, den 30. Oktober 1886. ene ’ 


Der Miniſter der en u. Medizinal⸗ ee 
Im Auftrage: Der Oberpräſident. 
ir. 12) Bekanntmachung. 


de la Erol. Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


9) Bekauntmachung⸗ 6. Dezember 1878 bringe ich die erfolgte Ernennung 
Poſtpacketdienſt mit den Straits Setllements, mit des Lehrers Lehmann in Mellno zum Stellvertreter 
Hongkong und verſchirdenen chineſiſchen Plätzen, ferner[des Standesbeamten für den Bezirk Grünchotzen im 
mit Apia (Samoa-Inſeln) und Tongatabu (Tonga⸗Kreiſe Schlochau, an Stelle des von dort verzogenen 
Inſeln). Lehrers Lüdtke, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Mittels der deutſchen Poſtdampfer können fortan Danzig, den 29. Oktober 1886. 
Poſtpackete im Gewichte bis zu 3 kg nach den Straits Der Oberpräſident. 


Settlements und Hongkong, ſowie über Hongkong nach 13) Bekanntmachung. 
Amoy, Canton, Foo⸗Chow (Futſchau), Hankow, Hoihow Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


(Kiung⸗Schow), Ningpo, Shangai und Swatow, fernervom 27. September d. J. bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
Poſtpackete im Gewichte bis zu 5 kg nach Apia (Sa- nung des Beſitzers und Schöffen Bielefeldt in Willens 
moa⸗Inſeln) und Tongatabu (Tonga-Inſeln) verſandt berg zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten für 
werden. den Bezirk Teſſendorf im Kreiſe Stuhm, an Stelle des 
Das vom Abſender im Voraus zu entrichtende Lehrers Kwandt zu Willenberg, hierdurch zur öffent⸗ 
Porto beträgt für ein Packet im vorgedachten Gewicht: lichen Kenntniß. 
nach den Straits Settlements . . 3 Mk. 80 Pf. Danzig, den 5. November 1886. 

„Hongkong und Shangai 3 40 Der Oberpräſident. 

„Amoy, Canton, Foo⸗Chow 14) Des Kaiſers und Königs Majeſtät haben auf 
(Futſchau), Hankow, Hoihow meinen Antrag mittels Allerhöchſten Erlaſſes vom 
(Kiung⸗Schow), Ningpo und 11. d. Mts. den Königlichen Regierungsbauführern den 
Swatow . A e 60 ⸗Rang der Neferendarien und den Königlichen Regie⸗ 

= Apia und Zongatabu . . .3 = 20 „fſrungsbaumeiſtern den Rang der fünften Klaſſe der 

Bei Packeten nach Apia und Tongatabu iſt eine höheren Beamten der Provinzialbehörden beizulegen 

Werthangabe bis zu 400 Mk. zuläſſig. Im Falle der geruht. 
Werthangabe tritt dem Porto eine Verſicherungsgebühr Zur Verhütung mißverſtändlicher Auffaſſung be⸗ 
von 16 Pf. für je 160 ME. hinzu. merke ich im Anſchluß hieran noch beſonders, daß dieſes 

Ueber die näheren Verſendungsbedingungen erthei⸗ Rangverhältniß ausſchließlich für diejenigen Regierungs⸗ 

len die Poſtanſtalten auf Verlangen Auskunft. bauführer und Regierungsbaumeiſter gilt, welche auf 

Berlin W., den 26. Oktober 1886. Grund des § 31 bezw. des § 47 der Vorſchriften über 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienſt im 

von Stephan. Baufache vom 6. Juli d. J., bezw. auf Grund der in 

10) Bekanntmachung. meinem Cirkular⸗Erlaſſe vom 10. d. Mts. (III. 16880/IL. 
Zur Geſetz⸗Sammlung für die Königlich Preußi⸗ a. P. 7671) rückſichtlich der zur Zeit bereits vorhan⸗ 

ſchen Staaten iſt im Verlage des unterzeichneten Amts[denen Regierungsbauführer und Regierungsbaumeiſter 
ein neues Haupt⸗Regiſter erſchienen, welches die Jahr⸗ getroffenen Beſtimmungen zur Kennzeichnung ihres Ver⸗ 
gänge von 1806 bis einſchließlich 1883 gemeinſam hältniſſes als Staatsbeamte und der Staatsbauverwal⸗ 
umfaßt. Daſſelbe wird auf vorherige Beſtellung zum tung angehörend die Berechtigung erhalten, ihrem Titel 
Preiſe von 6 Mk. 25 Pf. für das Exemplar ohne jede das Wort „Königlicher“ beizufügen, und daß die Bes 
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theiligten, ſobald fie dieſes Recht in Gemäßheit der Be⸗ der Baumeiſterprüfung ungenutzt verſtreichen laſſen, 


ſtimmungen im § 37 bezw. § 51 der gedachten Vor⸗ 
ſchriften bezw. der Beſtimmungen des Cirkular⸗Erlaſſes 
vom 10. d. Mts. verlieren, auch des bezüglichen Ranges 
verluſtig gehen. 

Eine Beſtimmung hinſichtlich der den Königlichen 
Regierungsbauführern bezw. Königlichen Regierungs⸗ 
baumeiſtern zu gewährenden Tagegelder und Reiſekoſten 
bleibt vorbehalten. 


pp. 
Berlin, den 16. Oktober 1886. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Vorſtehende Beſtimmung bringe ich hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß. 
Marienwerder, den 30. Oktober 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
15) Im Verfolg meines Erlaſſes vom 6. Juli d. J., 
betreffend die Einführung anderweiter „Vorſchriften 
über die Ausbildung und Prüfung für den Staatsdienſt 
im Baufache,“ beſtimme ich hinſichtlich der zur Zeit 
bereits vorhandenen Regierungs-Bauführer 
und Regierungs-Baumeiſter des Hochbau-, In⸗ 
genieurbau- und Maſchinenbaufachs, was folgt: 
1. Diejenigendtegierungs⸗Bauführer, welche inner⸗ 
halb der in 8 
meiſterprüfung abzulegen beabſichtigen, haben ihre Er⸗ 


oder der vorſtehenden Vorſchrift über die Nachſuchung 
von Urlaub zuwiderhandeln, werden von der Behörde 
aus der Bauführerliſte definitiv geſtrichen und verlieren 
mit der betreffenden Eröffnung zugleich das Recht, ſich 
als Königliche Regierungs⸗ Bauführer zu bezeichnen 
(vergl. auch § 37 a. a. O.). 

In das alljährlich hierher einzureichende Verzeich⸗ 
niß der bei einer Behörde zugelaſſenen Königlichen Re⸗ 
gierungs⸗Bauführer — worüber demnächſt weitere Be⸗ 
ſtimmung ergehen wird —, ſind, von den übrigen ge⸗ 
trennt, auch die vor Erlaß der Vorſchriften ꝛc. vom 
6. Juli d. J. ernannten Bauführer, ſoweit dieſelben 
demnächſt zu Königlichen Regierungs⸗Bauführern ernannt 
worden ſind, aufzunehmen. 

2. Die vor Erlaß der Prüfungs⸗Vorſchriften ꝛc. 
vom 6. Juli d. J. ernannten Regierungs- Baumeiſter 
haben, ſofern ſie den Wunſch hegen, demnächſt bei der 
Beſetzung etatsmäßiger Stellen im Staatsdienſte in 
Berückſichtigung gezogen zu werden, bis zum 31. De⸗ 
zember d. J. unter Vorlegung der früheren Er⸗ 
nennungsurkunde bei dem Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten ihre Ernennung zum Königlichen Regierungs⸗ 
Baumeiſter und ihre Aufnahme in die Anwärterliſte 
zu erbitten. In dem Geſuche iſt unter Angabe der 


53 a. a. O. bezeichneten Friſten die Bau⸗ Fachrichtung anzugeben, in welchem Zweige der Ver⸗ 


waltung (Hochbau, Ingenieurbau oder Maſchinenbau) 


nennung zum Königlichen Regierungs- Bauführer der betreffende Anwärter demnächſt angeſtellt zu werden 


unter Vorlegung der früheren Ernennungsurkunde und 
einer Nachweiſung der in ihrem Berufe ſeit der Bau⸗ 


wünſcht. 
Mit der Ernennung zum Königlichen Regierungs⸗ 


führerprüfung ausgeübten Thätigkeit bei dem Chef der⸗Baumeiſter finden auch auf dieſe Baumeiſter die im 


jenigen der im § 30 a. a. O. bezeichneten Behörden § 


51 a. a. O. über die Beſchäftigung und die Dienſt⸗ 


nachzuſuchen, in deren Bezirk fie zur Zeit beſchäftigt verhältniſſe der gedachten Beamten getroffenen Beſtim⸗ 


ſind bezw. zuletzt beſchäftigt geweſen ſind. 

Die Behörde prüft die perſönlichen Verhältniſſe 
des Antragſtellers (vergl. auch § 37 der Prüfungsvor⸗ 
ſchriften vom 6. Juli 1886), insbeſondere auch, ob 
deſſen Angabe, daß er die Baumeiſter⸗Prüfung inner⸗ 
halb der im § 53 a. a. O. vorgeſehenen Friſten abzu⸗ 
legen beabſichtige, nach Lage ſeiner geſammten Verhält⸗ 
niſſe als zutreffend anzunehmen iſt, und verfügt danach 
geeigneten Falls deſſen Ernennung zum Königlichen 


mungen Anwendung. 


pp. 
Berlin, den 10. Oktober 1886. 
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Vorſtehende Beſtimmungen bringe ich hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß. 
Marienwerder, den 30. Oktober 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Regierungs⸗Bauführer und ſeine Aufnahme in die Liſte 16) Durch Beſchluß des Bezirksausſchuſſes zu Marien⸗ 
der bei ihr zugelaſſenen Königlichen Regierungs⸗Bau⸗ werder vom 19. d. Mts. iſt auf Grund des § 5 des 
führer. Mit der Ernennung finden die Beſtimmungen Geſetzes über die Enteignung von Grundeigenthum vom 
des § 37 a. a. O. auch auf dieſe Bauführer ſofort An⸗11. Juni 1874 in Verbindung mit § 150 des Zu⸗ 
wendung. Dieſelben find außerdem verpflichtet, nun⸗ ſtändigkeitsgeſetzes vom 1. Auguſt 1883 angeordnet 
mehr für jede ihnen nicht von ihrer vorgeſetzten Behörde worden, daß der Beſitzer Nickel in Korzeniek die Behufs 
angewieſene Beſchäftigung um Urlaub nachzuſuchen, der Enteignung von Parzellen ſeines Grundeigenthums zum 
event. nur dann ertheilt werden darf, wenn die betref⸗ Zweck der Anlegung eines öffentlichen Weges von der 
fende Stellung als eine für einen Königlichen Beamten kleinen Weichſel bei Korzeniek über die Anwuchskämpe 
geeignete anzuſehen iſt. des p. Nickel und weiter über die Feldmark des Gutes 

i Vom 1. April 1887 an werden nur Königliche Wieſenburg nach der Thorn⸗Wieſenburger Chauſſee vor 
Regierungs Bauführer zur Baumeiſterprüfung zugelaſſen.) zunehmenden vorbereitenden Handlungen auf feinem 
Das Geſuch um Zulaſſung zu derſelben iſt an den vor⸗ Grund und Boden hat geſchehen zu laſſen. 


geſetzten Präſidenten zu richten (vergl. § 39 a. a. O.). 
Königliche Regierungs⸗Bauführer, welche die in 
§ 53 a. a. O. beſtimmten Endtermine zur Ablegung 


Marienwerder, den 30. Oktober 1886. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Freiherr von Maſſenbach. 
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17) Durch den Tod des bisherigen Inhabers iſt die 24) Bekanntmachung. 
Kreiswundarztſtelle des Kreiſes Culm erledigt. Geeignete Die dem Färber C. L. Kumm in Schloppe über⸗ 
Bewerber wollen ſich binnen ſechs Wochen unter Ein⸗ tragen geweſene Stempel⸗Diſtribution daſelbſt iſt auf⸗ 
reichung eines kurzen Lebenslaufes ſowie ihrer Fähig⸗ gehoben worden. 
keitszeugniſſe bei mir melden. Danzig, den 30. Oktober 1886. 
Marienwerder, den 28. Oktober 1886. Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Der Regierungs⸗Präſident. 25) Bekanntmachung. 
18) Der Sattlergeſelle Johann Mach holz aus Löbau In Zakrzewo im Kreiſe Flatow wird am 
hat am 23. Mai cr. den 10jährigen Knaben Franz Derka, 5. November d. J. eine mit der Poſtagentur daſelbſt 
Sohn des Inſtmanns Derka aus Grodziczno, welcher vereinigte Telegraphenbetriebsſtelle eröffnet. 
beim Baden im Gutsteiche daſelbſt untergegangen war, Bromberg, den 30. Oktober 1886. 
mit hervorragender Entſchloſſenheit und nicht ohne eigene Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. Wagener. 
Dieſe anerkennenswerthe That bringe ich hierdurch 26) Bekanntmachung. 
belobigend und mit dem Bemerken zur öffentlichen Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung 
Kenntniß, daß ich dem p. Machholz eine Prämie von vom 7. November 1867 (Amtsblatt Jahrgang 1867 
30 Mark bewilligt habe. Seite 306 und 312) bringen wir hierdurch zur öffent⸗ 
Marienwerder, den 30. Oktober 1886. lichen Kenntniß, daß in Betreff des Braunkohlenberg⸗ 
Der Regierungs⸗Präſident. baues in denjenigen Landestheilen, in welchen das 
19) Dem Fräulein Antonie Spors in Schlagen⸗ unterm 19. April 1844 publizirte Weſtpreußiſche Pro⸗ 
thin, Kreis Konitz, iſt die Erlaubniß ertheilt, im Dies: vinzialrecht gilt, diejenigen Funktionen, welche in den 
ſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. nach § 210 des Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 auf 
Marienwerder, den 2. November 1886. jenen Braunkohlenbergbau Anwendung findenden Titeln 
Königliche Regierung, des Berggeſetzes ausdrücklich den Bergbehörden zugewie⸗ 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. ſen ſind, zur Zeit von dem Königlichen Vergrevier⸗ 
20) Dem Fräulein Leokadie von Reppert in beamten, Bergmeiſter von Roſenberg⸗Lipinski zu Grün⸗ 
Böskau, Kreis Dt. Krone, iſt die Erlaubniß ertheilt, berg i. Schleſ., wahrgenommen werden. 
im dieſſeitigen Bezirk als Hauslehrerin und Erzieherin Breslau, den 2. November 1886. 
zu fungiren. Königliches Oberbergamt. 


Marienwerder, den 2. November 1886. 27) Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Königliche Regierung, Reichsgebiete 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 9 5 
21) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: 
vom 21. v. Mts. (Nr. 43 des Amtsblatts) bringen) 1. Johanne Magni, unverehelicht, geb. am 21. Juli 
1851 zu Wexio, Schweden, ortsangehörig eben⸗ 


wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die 51 
Schule in Neu⸗Wisniewke von dem Kreisſchulinſpektions⸗ daſelbſt, wegen Diebſtahls im wiederholten Rück⸗ 
bezirk Zempelburg abgezweigt und dem Kreisſchulinſpek⸗ falle, Unterſchlagung und intellektueller Urkunden⸗ 
tionsbezirk Flatow wieder unterſtellt haben. fälſchung (3¼ Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß 

Marienwerder, den 3. November 1886. vom 19. April und 27. September 1883), vom 

Königliche Regierung, Königlich preuß. Regierungs⸗Präſidenten zu Merſe⸗ 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. burg, vom 30. Juli v. J. 
22) Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung] 2. Joſef Haimböck, Kaufmann, geb. am 6. April 
vom 21. Oktober d. J. (Nr. 43 des Amtsblatts) bringen 1848 zu Martinsberg bei Wien, Oeſterreich, orts⸗ 
wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir die angehörig ebendaſelbſt, wegen ſchweren Diebſtahls 
Schule in Doſſoczyn der Kreisſchulinſpektion Leſſen und (2 Jahre Zuchthaus laut Erkenntniß vom 25. Auguſt 
die Schule in Fürſtenau der Kreisſchulinſpektion Grau: 1884), von der Königlich preuß. Regierung zu 
denz unterſtellt haben. Düſſeldorf, vom 5. Oktober d. J. 

Marienwerder, den 3. November 1886. Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Königliche Regierung, 3. Franz Woldrich, Wagnergehülfe, geboren am 

Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen. 24. Dezember 1838 zu Prezin, Bezirk Wolin, 
23) Die Phyſikatsſtelle des Kreiſes Mohrungen iſt Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 
durch den Tod des bisherigen Inhabers erledigt worden. ſtreichens, vom Königlich preuß. Regierungs⸗Prä⸗ 

Geeignete Bewerber um dieſe Stelle fordere ich ſidenten zu Frankfurt a. O., vom 13. September 
auf, ſich unter Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe 
und eines Lebenslaufes bis zum 1. Dezember d. J. 
bei mir zu melden. 

Königsberg, den 28. Oktober 1886. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


d. 38. 

4. Karl Menzel, Stellmachergeſelle, geb. am 28. Ja⸗ 
nuar 1841 zu Nieder⸗Hohenelbe, Bezirk Gitſchin, 
Böhmen, ortsangehörig zu Hohenelbe, ebendaſelbſt, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
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preuß. Negierungs :» Präfidenten zu Liegnitz, vom Die Wahl des Kaufmanns und Hotelbeſitzers 
8. Oktober d. J. Otto Kahl zum unbeſoldeten Rathmann in der Stadt 
5. Zigeuner Joſef Buriansky, Schmied, 26 Jahre Biſchofswerder iſt beſtätigt. 
alt, geb. und ortsangehörig zu Kocobendza, Oeſter⸗ Der ſeitherige Pfarrverweſer, Prediger Oskar 
reich, wegen Landſtreichens, vom Königlich preuß. Richard Ehrenfried Stellmacher iſt zum Pfarrer 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 22. Sep⸗ der evangeliſchen Kirche zu Bagnitz berufen und vom 
tember d. J. Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 
6. Louis Charles Mesdang, Arbeiter, geboren am Perſonal⸗Veränderungen im Departement des 
17. September 1821 zu Chryshauten, Belgien, Königl. Dberlandesgerihts zu Marienwerder 


10. 


11. 


ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 


vom Königlich preuß. Regierungs-Präſidenten zu Ernannt: 


Hannover, vom 6. Oktober d. J. 


„Jakob Brenner (alias Kahn), Handlungskommis, 


geb. am 15. März 1861 zu Stanislaw, Galizien, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, 
Gebrauchs eines gefälſchten Legitimationspapieres 
und falſcher Namensangabe, vom Königlich preuß. 
Regierungs Präſidenten zu Osnabrück, vom 2. DE 
tober d. J. 


„Leopold Wahle, Kellner, geb. am 5. April 1850 


zu Salzburg, Oeſterreich, ortsangehörig zu Wels, 
ebendaſelbſt, wegen Betrugs und verſuchten Betrugs, 
Landſtreichens, Bettelns und Führung gefälichter 
Legitimationspapiere, von dem Königl. bayeriſchen 
Bezirksamt Laufen, vom 17. September d. J. 


. Andreas Warta, Schmiedegeſelle, geb. am 3. April 


1851 zu Mainz, Heſſen, ortsangehörig zu Waier, 


pro Monat Oktober 1886. 
1) die Referendarien Siegfried und 
Dr. Cohn zu Gerichtsaſſeſſoren, 


2) der Rechtsanwalt Wogan zu Roſenberg Weſtpr. 


zum Notar im Bezirk des Oberlandesgerichts zu 
Marienwerder, 


3) der Rechtskandidat Pohlmann zum Referenda⸗ 


rius. Derſelbe iſt dem Amtsgerichte in Culmſee 
zur Beſchäftigung überwieſen worden, 


4) die Hilfsgefangenaufſeher Ehlert und Weine⸗ 


rowski zu Gefangenaufſehern bei den Juſtiz⸗ 
gefängniſſen zu Konitz bezw. Thorn. 


Verſetzt: 5) der Landgerichts⸗Rath Voß zu Thorn in 


gleicher Amtseigenſchaft an das Landgericht zu 
Danzig. 


Zugelaſſen: 6) der bisherige Rechtsanwalt Dr. Pink 


zu Berlin zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amts⸗ 
gericht zu Flatow. 


Bezirk Biſchofteinitz, Böhmen, wegen groben Un⸗Penſionirt: 7) der Kanzliſt Riedel zu Thorn und 


fugs und Landſtreichens, vom Königl. bayeriſchen 
Bezirksamt Viechtach, vom 21. Septbr. d. J. 


der Amtsgerichts⸗Sekretär Elze zu Graudenz auf 
ihren Antrag. 


Franz Lausmann, Lohgerbergeſelle, geboren am [Entlaſſen: 8) der Referendarius Plaſchke zu Grau: 


13. Oktober 1853 zu Carolinenthal, Bezirk Prag, 
Böhmen, ortsangehoͤrig zu Rothau, Bezirk Gras⸗ 


denz auf ſeinen Antrag. 
Verſetzt ſind: Die Poſtverwalter Daniel von 


liz, ebendaſelbſt, wegen Bettelns im wiederholten Weißenburg (Weſtpr.) nach Kahlbude, Krätſchmann 
Rückfalle und Widerſtands gegen die Staatsgewalt, von Melno nach Konojad, Johſt von Biſchofswerder 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft (Bhf.) nach Weißenburg (Meftpr.). 


Leipzig, vom 17. Juni d. J. 


Der Ober⸗Telegraphenaſſiſtent Hahn zu Thorn 


Joſef Maurin, Händler, geboren 1864 zu Grein, tritt auf feinen Antrag in den Nuheſtand. 


Oeſterreich, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 


Die Grenz⸗Aufſeher Kahl in Holländerei⸗Grabia 


Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 22. Septem- und Köhler in Neuhoff find nach Ottlotſchinnek bezw. 

ber d. J. a Wapionken und der kommiſſariſche Grenz > Aufſeher 
12. Heinrich Fretz, Spinner, geb. am 25. Dezember Simanowski von Neufahrwaſſer nach Thorn verſetzt 

1854 zu Opfikon, Kanton Zürich, Schweiz, orts⸗ worden. 

angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens, vom Es find als Grenz-Aufſeher angeſtellt worden: 

Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom der Militäranwärter Ulmer in Sobierczysno, der bes 

27. September d. J. rittene Gendarm Raabe in Holländerei⸗Grabia und der 

Schutzmann Thiede in Neuhoff. 


28) Perſonal⸗Chronik. 


Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 2) Erledigte Schulſtellen. 
zu Doderlage, Rederitz, Gr. Zacharin, Zippnow Die Rektorſtelle an der Stadtſchule in Pr. Fried⸗ 
und Neu⸗Zippnow it dem Pfarrer Nicolas in [land wird zum 1. Januar 1887 erledigt. Evange⸗ 
Zippnow übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpek⸗ liſche Kandidaten der Theologie, welche ſich um dieſelbe 
tor, Kreisſchulinſpektor Bartſch in Dt. Krone, von dieſem bewerben wollen, haben ſich, unter Einreichung ihrer 
Amte entbunden worden. Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Heren 
Der Rittergutsbeſitzer Hermann Rothe II. zu[ Schrader in Schlochau zu melden. 
Zahn iſt zum kommiſſariſchen Amtsvorſteher des Amts⸗ Die Schullehrerſtelle zu Kl. Albrechtau iſt 
bezirks Waldau, Kreis Flatow, ernannt. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich 
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um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſen⸗ 
dung ihrer Zeugniſſe, bei dem Grafen zu Dohna in 
Finkenſtein zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Hammer, Kreis Stras⸗ 
burg, iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche 
ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. Kreisſchul⸗ 
inſpektor Herrn Dr. Hoffmann zu Schönſee zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Maleszechowo wird zum 
1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König⸗ 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Scheuermann in 
Schwetz zu melden. 


Die Schullehrerſtelle zu Unterberg wird zum 
1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 
Kreisſchulinſpektor Herrn Engelin in Neuenburg zu 
melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Jaſtrembke wird zum 
1. Dezember d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königl. 


Kreisſchulinſpeetor Herrn Bennewitz zu Flatow zu 


melden. 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Gr. Schönbrück 
wird zum 1. Dezember cr. erledigt. Lehrer katholiſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Lier ſe zu Leſſen Wpr. 
zu melden. 

Die Schullehrerſtelle in Gr. Trzebez wird 
vorausſichtlich zum 31. Dezember cr. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Dewiſcheit 
zu Kulm zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Zbiezno wird zum 
1. Januar 1887 erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Bajohr zu Strasburg zu 
melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Eickfier wird zum 
1. Januar 1887 erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
, e Herrn Schrader zu Schlochau zu 
melden 
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